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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

19.09.1995 

Geschäftszahl 

95/14/0039 

Rechtssatz 

Voraussetzung für die Einordnung einer Verbindlichkeit als laufende Geschäftsschuld (als Gegensatz zur 
Dauerschuld iSd § 7 Z 1 GewStG) ist der enge wirtschaftliche Zusammenhang der Verbindlichkeit mit dem 
laufenden Geschäftsvorfall. Bei dauernder derartiger Geschäftsbeziehung mit einem bestimmten Lieferanten 
muß der Zusammenhang zwischen den einzelnen Schulden und den bestimmten Warengeschäften eindeutig 
nachgewiesen werden (Hinweis: E 24.10.1990, 90/13/0080; Philipp, Kommentar zum GewStG, Tz 7-74). 


